
 
  
 
 

Mitglieder - Rundschreiben für August und September 2010 
 

 
 

 
Liebe Vereinsmitglieder, 
 
mit optimistischem Eifer hatten wir das Fest zum 60-jährigen Vereinsbestehen vorbereitet. Für die Feier am 
26. Juni 2010 auf dem Gelände des Klosters Burbach gab es mit Klosterführung, Wanderung, Im-
provisationstheater, Live- und Unterhaltungsmusik, Kinderunterhaltung, bis hin zu den Speisen und Ge-
tränken, ein abwechslungsreiches und schönes Programmangebot. Mit ca. 200 Gästen war die 
Besucherzahl allerdings etwas geringer, als wir uns das gewünscht hatten. Der Grund hierfür war sicherlich 
die Vielzahl der anderweitig stattfindenden Feste, das heiße Wetter und vielleicht auch der etwas ab-
gelegene Ort zum Feiern. Dennoch hat es denjenigen, die gekommen waren, sehr viel Freude gemacht. Die 
Bilder, die Sie bei den Berichten in diesem Rundschreiben sehen, sprechen für sich. 
Danken möchten wir allen, die aufgrund unseres Aufrufes freiwillig ihre Hilfe angeboten hatten, ob bei der 
organisatorischen Vorbereitung, dem Transport und Aufbau von Zelten und Biertischen, beim Speisen- und 
Getränkeservice, der Betreuung des Kinderprogramms ober beim spätabendlichen Abbau. Dankeschön sa-
gen wir hiermit: 
Eric Barthelémy, Paul Breuer, Dr. Christian Denfeld, Karsten und Sonja Germund, Peter Haenen, 
Margarete und Hubert Heinen, Ute Hortmann, Marlene Mager, Bernd Mimberg, Gisela Möltgen, Jose-
fine und Peter Neu, Stefan Renner, Günter Schäfer, Christa Schmitz und ihrem Sohn, Ingrid Stege-
mann, Josef Stocks, Willy Wilhelmus und seiner Frau, Roswitha Wilke, Heinz Wöllert, Birgit Wollny, 
Karin Zander und allen Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstands.  
Unbekannten Helfern, die spontan mit angefasst haben, gilt natürlich auch unser herzlicher Dank. 
 

Einladen möchten wir Sie ganz herzlich, an unserer diesjährigen „Mitglied-KulTour“ teilzunehmen. Wir wer-
den am 04. September in die Kulturhauptstadt Ruhr 2010 fahren. Alle Einzelheiten zum Ablauf des Ausflugs 
finden Sie im Ankündigungstext dieses Rundschreibens. Trotz der kleinen Kostenbeteiligung für Mitglieder 
hoffen wir auf eine zahlreiche Beteiligung und wünschen allen einen angenehmen, erlebnisreichen Tag.  

 
Manfred Germund, Vorsitzender, und Werner Möltgen, Geschäftsführer  

 
 

 
 

Veranstaltungen im August 2010 
 
 
Samstag, 28. August 2010, 08.30 Uhr 
 

Tageswanderung im Ahrtal 
mit Karin Zander und Josef Stocks 

 

Treffpunkt: Bushaltestelle Hürth-Hermülheim, Bonnstr. 119/121 
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Hürth e.V. 
Teilnehmerentgelt: Die Teilnehmerkosten betragen € 13,00 und werden im Bus erhoben. Bei mehr bzw. 
weniger als 30 Teilnehmern verändern sich die Fahrtkosten entsprechend.  Bei Anmeldung und Nichtteil-
nahme sind die Kosten zu tragen. 
Verbindliche telefonische Anmeldung: Mittwoch, 25.08.2010 von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr bei  
Herbert Scheuner, Telefon: 02233/9399493 
 
Der Bus bringt uns nach Kesseling. Hier beginnen wir die Wanderung im Ort und statten der sehr alten 
Dorfkirche einen Besuch ab. Unser Weg geht nun ständig  bergan, vorbei an der Josephs-Kapelle, durch 
das ehemalige Wacholderschutzgebiet. In gemütlichen Serpentinen geht es dann weiter zum „Steiner-
berg“. Von dort  gemächlich über den Höhenweg „Nollsnück“ zum „Recher Sattel“ am Krausberg vorbei 
nach Dernau, wo uns „Straußenwirt Erwin“ mit Familie erwartet.   
Die Wanderstrecke weist einige Steigungen auf und ist ca. 16 km lang. Festes Schuhwerk ist angebracht. 
Rucksackverpflegung und genügender Getränkevorrat ist ratsam. Die Rückfahrt werden wir gegen 17.30 
Uhr antreten.   

 
 

HEIMAT- UND KULTURVEREIN HÜRTH e.V.  



Veranstaltungen im September 2010 
 
 

Samstag, 04. September 2010, 08.30 Uhr 
 

Tagesfahrt als „ Mitglieder-KulTour“  ins Ruhrgebiet 
 

Treffpunkt: Bushaltestelle Hürth, Bonnstraße 119/121 
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Hürth e. V. 
Teilnehmerentgelt:  
Vereinsmitglieder tragen je Teilnehmer einen Kostenanteil von € 7,50. Kinder von Vereinsmitgliedern (bis 16 J.) 
fahren kostenfrei mit.  
Die Teilnahme an einer Bootsfahrt auf der Ruhr kostet € 4,00 und ist von jedem selbst auf dem Schiff zu entrichten.  
 
Für Nichtmitglieder betragen die Fahrt-, Eintritts- und Führungskosten (Zeche Nachtigall / Gasometer 
Oberhausen / Stadtrundfahrt) und die Picknickkosten je Erwachsener € 20,00 und je Kind € 10,00.  
Bei Anmeldung und Nichtteilnahme sind diese Kosten zu tragen. Auch Mitglieder, die sich anmelden 
und nicht teilnehmen, müssen diese Kosten in Höhe von € 20,00 tragen. Alle Teilnehmerbeträge 
werden im Bus erhoben.  
 
Verbindliche telefonische Anmeldung: Montag, 09.08.2010 und Dienstag 10.08.2010, jeweils von  
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr bei Werner Möltgen Tel. 02233-201436   

 
Das Ruhrgebiet wurde von der Europäischen Union zur Kulturhauptstadt 2010 
auserwählt. Grund genug, hierhin unsere Mitglieder-KulTour zu planen. Eine triste, 
staubige, oft unangenehm riechende Industrielandschaft ist uns noch in Er-
innerung. Das hat sich jedoch inzwischen erheblich geändert. Mit viel Grünfäche 
und moderner Architektur hat sich das Bild ganz wesentlich gewandelt. Wir werden eine Busfahrt durch 
das Ruhrgebiet machen und hier verschiedene Orte besuchen. Das erste Ziel ist die Zeche „Nachtigall“ in 
Witten. Diese beherbergt eine Dauerausstellung über den früheren Bergbau an der Ruhr und eine zum 
Museum restaurierte alte Ziegelei. Nach einer geführten Besichtigung gibt es hier in historischer Um-
gebung unser traditionelles Picknick. 
Zur Mittagszeit werden wir uns dann wieder auf den Weg machen und als nächstes Ziel den Gasometer in 
Oberhausen aufsuchen. In diesem monumentalen Industriedenkmal gibt es zurzeit eine Ausstellung zum 
Thema: „Sternstunden-Wunder des Sonnensystems“, die sich eindrucksvoll der kosmischen Welt mit ihren 
Planetensystemen sowie der Weltraumforschung mit historischen und modernen Techniken widmet. Hier 
werden wir eine etwa einstündige Führung mitmachen können oder nach einer Dachbesteigung einen wei-
ten Blick über das Ruhrgebiet genießen.  
Danach geht unsere Fahrt weiter nach Mülheim a.d. Ruhr. Rechtzeitig zur planmäßigen Abfahrt am Was-
serbahnhof können wir um 15.00 Uhr ein Schiff der „Weißen Flotte“ besteigen, welches uns in einer etwa 
einstündigen Schifffahrt auf der Ruhr bis nach Essen-Kettwig bringt. Auf dem Schiff gibt es nur Getränke, 
sowie Kaffee und Kuchen, daher wird es vor der Schifffahrt in der Außengastronomie am Schiffsanleger 
noch Gelegenheit für eine kurze Mahlzeit geben.  
Nachdem wir das Schiff in Essen-Kettwig wieder verlassen haben, werden wir mit dem Bus zurückfahren 
und mit einem Stadtführer eine etwa einstündige Rundfahrt zu den Sehenswürdigkiten der Stadt Mülheim 
a.d. Ruhr unternehmen. 
Für eine eigene Stadterkundung wird es aber auch noch genügend Zeit geben, bevor wir unseren Heim-
weg antreten und voraussichtlich nach 19.00 Uhr in Hürth den Ausflug beenden.  

 
 
Samstag, 11. September 2010, Abfahrt: 09.00 Uhr 
    

„ Rheinauf – Rheinab“  
Die traditionelle Radwanderung (60 km) mit Dr. Wolfgang Aeckerlein und Manfred Germund  

 
Treffpunkt: Hermülheim, Luxemburger Str./Hans-Böckler-Str. (vor Möbelhaus Dansk Design) 
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Hürth e.V. 
Teilnehmerentgelt: kostenfrei; Kosten für die Fähre tragen die Teilnehmer 
Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Die diesjährige Radtour mit Manfred Germund und Dr. Wolfgang Aeckerlein 
führt uns durchs Vorgebirge an den Rhein bei Widdig. Wir folgen dem romanti-
schen Strom bis kurz vor Bonn, setzen dort mit der Fähre nach Mondorf über 
und folgen ihm stromab bis Porz-Zündorf. Dort setzen wir erneut über und be-
enden in Hürth nach ca. 60 Kilometern unsere Fahrt. Die gesamte Strecke ist flach. 
Unterwegs legen wir zwei Pausen ein.  

 
 



Tag des offenen Denkmals 2010 am 12. September 2010 
 
Das Motto des diesjährigen Tages des offenen Denkmals lautet: Kultur in Bewegung. Denkmale des Rei-
sens, Handels und Verkehrs. 
Deshalb haben wir beschlossen, in Hürth die denkmalgeschützte Schmalspurkohlebahn in Alt-Hürth an 
der Frechener, Ecke Alstädter Straße (gegenüber der Moschee) in den Mittelpunkt zu stellen. Diese wird 
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet sein. Mitglieder des rührigen Förderkreises der Schmalspurkohlebahn 
Alt-Hürth e.V. stehen zu Führungen und sachkundigen Erläuterungen bereit. 
 
Von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr werden wir zudem eine Fahrradtour auf den Spuren der Eisenbahn-
geschichte in Hürth anbieten. Ausgangspunkt ist die Schmalspurkohlebahn in Alt-Hürth. Im Mittelpunkt 
der Tour werden die Geschichte der Köln-Bonner-Eisenbahnen, der sog. "Schwarzen Bahn", der Villen-
bahn und der Nord-Süd-Bahn durch das Rheinische Braunkohlenrevier stehen. 
�

Achtung:  
 

Für die nachfolgenden Veranstaltungen benötigen wir die Anmeldungen bereits im September 
 
 
Samstag, 02. Oktober 2010, 08.30 Uhr 
 

Tageswanderung um Wershofen 
mit Heidi und Leo Schmitz 

 

Treffpunkt: Bushaltestelle Hürth-Hermülheim, Bonnstr. 119/121 
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Hürth e.V. 
Teilnehmerentgelt: Die Teilnehmerkosten betragen € 14,00 und werden im Bus erhoben. Bei mehr bzw. 
weniger als 30 Teilnehmern verändern sich die Kosten entsprechend. Bei Anmeldung und Nichtteilnahme 
sind die Kosten zu tragen. 
Verbindliche telefonische Anmeldung: Mittwoch, 29.09.2010 von 17.00 Uhr  bis 19.00 Uhr bei  
Herbert Scheuner, Telefon: 02233/9399493 
 
Wir fahren mit dem Bus bis nach Hümmel (Falkenberg). Unsere Wanderung beginnt mit einem Rundgang 
durch den Ruheforst. Von dort aus wandern wir zur „Hümmeler Mühle“ und weiter durchs Armutsbachtal in 
Richtung „Oaubians Mühle“. Nach einem Anstieg erreichen wir die Kaltenborner Höhe. Weiter geht es 
durch das Dreisbachtal nach Eichenbach, wo wir in der Gaststätte „Zum Wiesengrund“ einkehren. 
Die Wanderstrecke ist ca. 16 km lang und weist einige Steigungen auf. Wanderschuhe sowie Wander-
stöcke sind ratsam. Rucksackverpflegung ist angesagt. Rückfahrt gegen 17.00 Uhr.  

 
 
 
Sonntag, 03. Oktober 2010, 09.00 Uhr   
 

Fahrt ins Neandertal zum „ Neandertal-Museum“  
Besuch in der Wiege Europas für Groß und Klein 

 

Treffpunkt: Bushaltestelle Hürth-Hermülheim, Bonnstr. 119/121 
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Hürth e.V. 
Teilnehmerentgelt: Fahrt-, Eintritts- und Führungskosten betragen € 18,50 pro erwachsene Person und 
€ 12,00 pro Kind. Bei mehr bzw. weniger als 35 Teilnehmern verändern sich die Teilnehmerkosten ent-
sprechend. Bei Anmeldung und Nichtteilnahme sind die Kosten zu tragen. 
Verbindliche telefonische Anmeldung: Montag, 13.09.2010 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr bei  
Margot Denfeld/Theo Mager, Telefon: 02233/32866 
 

Das Neandertal-Museum eröffnet die Welt der Vorzeit an der Fundstelle des Skeletts haut-
nah. Der Rundgang durch die Ausstellung erstreckt sich über vier Ebenen auf der allmäh-
lich nach oben ansteigenden Rampe. Am Beginn wird die Geschichte des Neandertals und 
die Fundgeschichte des Neandertaler-Skelettes erzählt: "Ein Tal und sein Geheimnis". Da-
ran anschließend werden die entscheidenden Abschnitte der Menschheitsgeschichte vor-
gestellt: "Eine Reise durch die Zeit". Darauf folgen fünf Themenbereiche, die einen chrono-
logischen Abriss der Humanevolution geben und das komplexe Thema "Ent-
wicklungsgeschichte der Menschheit" eingrenzen: "Leben und Überleben", "Werkzeug und 
Wissen", "Mythos und Religion", "Umwelt und Ernährung" sowie "Kommunikation und Ge-
sellschaft". 
Auf dem Gelände besteht die Möglichkeit, ein Wildgehege mit seltenen Tieren der Eiszeit 
zu besuchen. 

 
 

 
 



Berichte 
 
 

Tagesfahrt mit Führung in einem der größten Pumpspeicherkraftwerke Europas, Stadt- und 
Schlossführung in Vianden / Luxemburg 

 
Am Samstag, dem 03. Juli, starteten um 8.00 Uhr 28 
Damen und Herren des Heimat- und Kulturvereins von 
Hürth in das kleine, historische Städtchen Vianden in Lu-
xemburg. Der Samstag sollte, laut Wettervorhersage, der 
bis dahin wärmste Tag des Jahres 2010 werden.  
Der gut klimatisierte Bus brachte uns bei herrlichem Son-
nenschein durch die wunderschöne Eifel nach Luxem-
burg. Pünktlich um 10.15 Uhr trafen wir in Vianden ein, 
wo wir von unserem Fremdenführer Ferdinand Metzler 
empfangen wurden. Herr Metzler stand uns den ganzen 
Tag als Führer zur Verfügung.  
Zunächst war ein geeignetes Speiselokal für das Mit-
tagessen festzumachen, welches wir auf Anraten unseres 
Stadtführers im Hotel Petry „ Belle Vue“ , erstes Hotel am 
Platze, fanden.  
Die dann folgende Stadtführung erfolgte per pedes, da 

der Bus in den engen Straßen und Gassen die wichtigsten zu besichtigen Objekte nicht anfahren konnte. Die mittel-
alterliche Stadt Vianden, mit ihren 1.100 Einwohnern, eingebettet in die herrliche Ardennenlandschaft, im engen Ourtal 
gelegen, blickt auf eine mehr als hundertjährige Fremdenverkehrstradition zurück.  

Die Lufttemperatur stieg zwischenzeitlich bereits auf 37°C, 
da war die Führung in der Trinitariekirche mit Kreuzgang 
eine willkommene Abkühlung. Die frühere Klosterkirche, 
heute Pfarrkirche, zählt zu den bedeutendsten kirchlichen 
Denkmälern des Landes. Beachtenswert ist die schlichte 
Innenarchitektur, der barocke Hauptaltar, der Seitenaltar mit 
seinem Renaissance Retabel aus Stein, die Kanzel und die 
barocke Orgel. Der anschließende Kreuzgang wurde 1955 
kunstvoll restauriert. Die noch erhaltene Stadtmauer schließt 
herrliche Gebäude, Straßen, Gässchen, Marktflecken und 
Kulturplätze ein. 
Die im Mittelalter vorherrschend ausgeübten Berufe wurden 
als Figuren, in Bronze gegossen, auf dem Marktplatz aufge-
stellt. Zwei Stunden waren zu kurz um alle sehenswerten 
Objekte zu besichtigen, so zum Beispiel das Victor Hugo Li-

teraturmuseum uvm. 
Es war Mittagszeit. Pünktlich um 12.00 Uhr trafen wir im Hotel „ Belle Vue“  zum Mittagessen ein. Herr Werner Möltgen 
hatte die Liste mit den ausgewählten Gerichten bereits im Hotel abgeliefert und auf der Terrasse Schattenplätze für 
uns reserviert. Alle HKV-ler waren begeistert von dem schönen, sauberen Hotel. Ein großer Fernsehbildschirm auf der 
Terrasse erinnerte uns daran, dass das Halbfinale Deutschland–Argentinien um 16.00 Uhr übertragen wird. Das woll-
ten wir auch sehen. Schnell wurde gehandelt. Mit Unterstützung unseres Stadtführers sicherte uns der Wirt zu, einen 
separaten Raum, klimatisiert und mit großem Bildschirm, für uns zu reservieren, so dass wir die zweite Halbzeit un-
gestört schauen konnten. 
Mit Zustimmung aller Mitfahrer wurde die zweistündige Mittagspause um ½ Stunde gekürzt und die vorgesehene Burg- 
und Kraftwerksführung jeweils um ¼ Stunde gekürzt. 
Mit diesem Fahrplan bestiegen wir den Bus und fuhren zum 
Chateau de Vianden – Schloss Vianden -. Die Schlossburg 
wurde vom 11. bis zum 14. Jahrhundert auf den Fundamenten 
eines römischen Kastells und eines karolingischen Refugiums 
gebaut. Der Schlosspalast gilt als einer der schönsten und 
größten feudalen Residenzen der romanischen und gotischen 
Zeit in Europa. Im Laufe der Jahrhunderte fiel das Schloss in 
einen Ruinenzustand. Im Jahre 1977 kam die Burgruine in 
Staatsbesitz und wurde entsprechend ihrer ehemaligen Pracht 
restauriert. Sie zählt heute zu den bedeutendsten 
Baudenkmälern Europas. Viele Räume sind mit originalen 
Möbeln der damaligen Zeit ausgestattet, so z. B. das 
Schlafzimmer, der Bankettsaal, die große Küche und die 
Folterkammer. Die Zeit lief uns davon und wir mussten weiter. 
 
Das Pumpspeicherkraftwerk Vianden war unser nächstes Ziel. Die günstige topographische Lage inmitten der Indust-
riegebiete Nordwesteuropas, die vorzügliche Beschaffenheit des aus wasserundurchlässigem Devonschiefer 
bestehenden Felsgrundes wie auch die geringe Bevölkerungsdichte haben dazu beigetragen, das Ourtal als Standort 
eines Pumpspeicherkraftwerkes mit größter Leistung auszuwählen. Durch den Staatsvertrag vom 10. Juli 1958 



zwischen dem Großherzogtum Luxemburg und Deutschland wurde der Societe Electrique de I‘Our S. A. (SEO) die Be-
triebskonzession für die Dauer von 99 Jahren ab 01. Januar 1965 erteilt. Hauptaktionäre der SEO sind das Groß-
herzogtum Luxemburg und das RWE Deutschland. So ist das Pumpspeicherkraftwerk an das Hochspannungsnetz von 
RWE Power angeschlossen. Die Funktion des Kraftwerkes funktioniert wie folgt: 
In Zeiten niedrigen Strombedarfs, vornehmlich nachts, wird aufgestautes Wasser aus dem Fluss Our, in zwei Seen auf 
ca. 280 m Höhe als Energiespeicher gepumpt. Dieser besteht zum einen darin, minutenschnell bei hohem Bedarf 
Spitzenstromlast ins Netz zu speisen, indem auf Knopfdruck gigantische Wassermassen auf die Turbinen stürzen. Die 
Steuerung dieses Kraftwerks erfolgt von Brauweiler bei Köln aus. Bei besonders hohem Strombedarf (Spitzenstrom) 
wird das gestaute Wasser abgelassen und treibt bis zu 10 Turbinen, die mit dieser Kraft Strom bis zu 1.936.000 KW 
erzeugen. Die z.Z. im Bau befindliche 11. Turbine mit Vergrößerung des Wasserspeichers und einer neuen Abflusslei-
tung mit 6 m Durchmesser wird die Stromkapazität um 25 % erhöhen und dann das größte Pumpspeicherkraftwerk in 
Europa sein. Auch dieser Tagespunkt ist hoch interessant, aber leider reichte auch hier die Zeit nicht, um tiefer in die 
zukunftweisende, umweltfreundliche und sichere Materie einzusteigen. 
Pünktlich um 16.45 Uhr trafen wir (wie abgesprochen) im Hotel Petry ein. Der Fernseher im eigens reservierten Raum 
war in Betrieb, die Sprache auf Deutsch eingestellt, Getränke wurden schnell und reichlich gebracht, so konnten wir 
entspannt die zweite Halbzeit des Fußballspiels verfolgen. Drei jugendliche Niederländer, die sich in unseren Raum 
verirrt hatten, unterstützten uns in unserem Torjubel. Über den überragenden Sieg des deutschen Teams freuten wir 
uns und traten gut gelaunt die Heimreise an.  
Die Eifellandschaft bot sich auch auf der Heimreise von ihrer schönsten Seite. Einige Mitreisende nutzten diese schö-
ne Fahrt, um ihr Mittagsschläfchen nachzuholen. Wir waren alle mit dem Wetter und dem abwechslungsreichen Ta-
gesprogramm, insbesondere mit dem Abschluss im Hotel, sehr zufrieden.  
 
 

Bilder: W. Möltgen / H. Desery   Bericht: Hubert Heinen 
 

 

Bilder unserer Feier zum 60-jährigen Vereinsbestehen am 26.06.2010 auf dem Gelände des Klosters Burbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

Bilder: Heinz Wöllert 



Ein zweiter Blick auf Malta von Peter Ch. Neu 
Mitreisender bei der Malta-Studienreise des HKV vom 13. bis 21.Juni 2010 

 

„Die Insel Malta ist nichts weiter als ein Felsen aus weichem Kalkstein, ungefähr sechs oder sieben Meilen lang und 
drei oder vier Meilen breit; der Felsboden ist von kaum mehr als drei oder vier Fuß Erdreich bedeckt... Holz ist so 
knapp, dass es pfundweise verkauft wird, und um ihr Essen zu erwärmen, verwenden die Bewohner Kuhdung…“; so ein 
Bericht einer Kommission des Ordens der Ritter des hl. Johannes von Jerusalem und Rhodos 1524, bevor sie die un-
wirtliche Insel um 1530 von Karl V zum Schutz gegen die Osmanen zu Lehen nehmen. Aber das war nur ein Meilen-
stein: 
 

Eine solche Geschichte mit Bauwerken älter als die Pyramiden und einer Drehscheibe aller Völker und Reiche am Mit-
telmeer hinterlässt Spuren ohne national-völkische oder kirchengeschichtliche Verengung. Die von den Rittern hinter-
lassenen Städte im Osten der Insel prägen heute noch die eindrücklichen Stadtagglomerationen – wobei es keine Dis-
kussion über kommunale Neuordnung oder Zusammenlegung gibt.  
 

Einige Daten: Die Inselgruppe Malta, Gozo, Comino und Cominetto, von 410.290 Einwohnern besiedelt, hat neben den 
Stadtstaaten Monaco, Singapur und Vatikan die höchste Bevölkerungsdichte der Welt mit 1.298 E/km2. (NL 400 und 
Dtschl. 230). Das Brutto-Inlandsprodukt/Kopf ist etwa halb so hoch wie das deutsche bei teilweise vergleichbaren Prei-
sen (Benzin, Häuser). Ein hoher Human Development Index drückt die hohe Lebenserwartung, Alphabetisierungsrate 
und die hohen Ausgaben für Bildung aus. Das bilinguale (Englisch und Maltesisch: beides auch Amtssprachen) Schul- 
und Bildungswesen ist dem englischen vergleichbar, und die Schulen sind entweder staatlich, kirchlich oder privat. Ne-
ben der Landwirtschaft (20% der Eigenversorgung) und der Fischerei mit Exporten nach Japan trägt der Tourismus mit 
40% zum BIP bei. Die Bewässerungsprobleme werden durch Flachdächer als Pflicht mit Zisternen und vier Meer-
wasserentsalzungsanlagen deutlich: Die Zisternen sind nach dem diesjährigen trockenen Winter nicht gefüllt und die 
Meerwasserentsalzung sehr energieintensiv. 
Kulturell-touristisch haben wir eindrucksvolle Fahrten zu den Tempelbauten und Städten, zu Buchten, Häfen, Küsten 
und den Steilklippen des Westens unternommen. 
Das Meer immer ringsum in den ersten Tagen bleiern, dann traumhaft türkis, azurblau, dunkel. Die Hauptstadt Valetta, 
die Tempelanlage Ggantja auf der Insel Gozo und die unterirdische Gräberanlage des Hypogäums (da wäre Vor-
anmeldung nötig gewesen) stehen auf der Welterbeliste der UNESCO. Der abenteuerlustige Teil der Gruppe unter-
nahm am freien Tag eine Jeeptour durchs Land in unwegsame Ecken und kam nicht nur wohlbehalten zurück, sondern 
bestens gelaunt. Ambiente und stimmungsvoller Eindruck eines Folkloreabends in einem ehemaligen Steinbruch: der 
Wasserfall in der lauen Mondnacht bleibt unvergessen. Ebenso das typische, maltesische Dorffest in Mquabba zu Eh-
ren Our Lady of Lily mit Prozession, Kapellenmusik (auf einem geschnitzten hölzernen Podium!) und Feuerwerk – die 
Kirche innen in Damasttücher gehüllt und mit prachtvollen weißen Blumengestecken (jedes mit dem Kärtchen des 
Spenders) geschmückt, in die nach 22.00 Uhr die Muttergottesstatue zurückkehrt. Am Abflugtag dann noch eine Rund-
fahrt durch die Hafenbuchten Valettas – an einem Montag liegen noch keine Kreuzfahrtschiffe im Hafen und auch die 
Werften sind geradezu gespenstisch ruhig. 
 

Nach einer etwas hektischen Visitation am Flughafen (wahrscheinlich ein Tribut an den europäischen Schengen- 
Sicherheitsraum) gab es einen problemlosen Rückflug nach Düsseldorf. Die Führungen in Malta durch Miriam Mercieca 
waren sehr angenehm und herzlich. In bewährter Reiseleitung sorgte Martin Söll, dass keiner verlorenging. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

KINO - KINO - Berli-KINO  
 
Der nächste Termin des besonderen Films im Berli (Berrenrather Lichtspiele) ist am  
Dienstag, 07. September 2010, 20.00 Uhr, mit dem Film 
 

� � � � � � � � 	 
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Zwischen Glaube und Hoffnung wird von der Pilgerfahrt einer jungen und kranken Frau erzählt. Christine ist gelähmt. 
Ihr durch die Krankheit verändertes Leben hat sie in eine unfreiwillige Isulation gezwungen, die sie überwinden möchte.  

    
       Manfred Germund                                                                           Werner Möltgen  
        (Vorsitzender)                                                                                (Geschäftsführer) 
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